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Einsatz einer Batterie an effektbasierten und 
chemischen Methoden
Während der Herstellungsprozesse der Dialysatoren können ver-
schiedene Prozesswässer mit Lösungsmitteln wie N,N-Dimethyl-
acetamid (DMAc) oder N-Methyl-2-pyrrolidon (NMP), aber auch
Bisphenole in unterschiedlichen Konzentrationen anfallen.

Im Rahmen dieses Projektes werden (I) effektbasierte und (II)
chemische Methoden zur Bewertung der unbehandelten und
behandelten Prozesswässer und anderer Wässer (wie Regen-
abspülungen von Gebäuden) entwickelt.

Fazit
• Kombination aus effektbasierten und chemischen Methoden

für Untersuchung eines Aufbereitungsverfahrens von DMAc-
haltigen Prozesswässern im Labormaßstab geeignet

• derzeitige Untersuchungen zur Methodeneignung für Laborver-
suche zu anderen Zielsubstanzen (NMP, BPA)

• für Pilotphase Evaluierung zu Untersuchungen unter variablen
Produktionsbedingungen wie Spitzenbelastungen an DMAc
und realen Mischungen, hoher/niedriger Durchfluss oder Tempe-
raturschwankungen notwendig
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Ziel

Primäres Ziel des Verbundvorhabens Med-zeroSolvent ist die Ent-
wicklung eines energieoptimierten, mehrstufigen Verfahrens zur
Aufbereitung lösungsmittel- und bisphenolhaltiger Prozess-
wässer aus der Herstellung von Dialysemembranen, mit der Mög-
lichkeit, aufbereitete Prozesswässer im Kreislauf zurück in den Her-
stellungsprozess zu führen.

Weitere wässrige Matrizes wie Regenabspülungen oder Proben von
umliegenden Oberflächengewässern von 3 Werken in Sachsen wer-
den ebenfalls untersucht.

Der Fokus liegt auf der Anwendung:
(I) einer in vivo und in vitro Biotestbatterie, die auf die Er-

fassung von bspw. hormonaktiven, mutagenen und
gentoxischen Effekten zielt und

(II) einer Batterie an verschiedenen Verfahren zur Proben-
vorbereitung (wie Filtration und Festphasen-Extraktion) und
anschließenden chemischen Analytikmethoden zur Quantifi-
zierung der Einzelsubstanzen (target) und abwasserchemi-
schen Parameter (wie CSB, DOC, O2).
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DMAc
N,N-Dimethylacetamid

NMP
N-Methyl-2-pyrrolidon

BPA
Bisphenol A

NH4-N NO3-N NO2-N CSB
BSB AFS DOC

Bewertungsmaßstäbe:

I) Behördliche Vorgaben für Abwasser z.B. für den Restlösungsmittelanteile, Nitrat etc. 
II) Europäisches Arzneibuch (Wasser, DMAc etc.) 
III) Vergleichende Analysen (für Bewertung einer Verbesserung/Verschlechterung des 

Abbauvermögens)
IV) Ergebnisse aus nationalen Ringversuchen
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